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11. Dental Marketing Kongress der DeguDent GmbH

In die Zukunft blicken
Unter dem Motto „Lachen bewegt Menschen“ traf man sich Ende Januar in der Main-Metropole Frank-
furt, um gemeinsam einen Blick in die Zukunft der Dentalwelt zu werfen. So nutzten rund 800 teilneh-
mende Zahntechniker und Zahnärzte die Gelegenheit, sich in einer Zeit, die oft nur noch Höchstleistun-
gen von jedem abverlangt,schon jetzt ein Bild von morgen zu machen.Denn nur,wer das Leben mit einem
Lächeln angeht, kann auch beruflich wie privat Höchstleistungen erbringen.
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Wie bereits in 2004 erfolgreich eingeführt, bildete
auch in diesem Jahr ein Pre-Kongress am ersten Tag den
Auftakt des wiederum hochkarätig besetzten Vortrags-
marathons.  

Charisma-Wirkung. Immer. Überall.

Unter diesem Titel demonstrierte die österreichische
Psychologin und Expertin für Körpersprache, Monika
Matschnig, wie man sich bzw. das eigene Unternehmen
kundenorientiert präsentiert. Dabei zeigte sie nicht nur
zahlreiche Beispiele aus dem Alltag auf, sondern spielte
regelrecht mit den Teilnehmern, um ihnen so die oft un-
begründete Angst vor dem Blamieren zu nehmen.

Dass nur derjenige, der heute schon an morgen
denkt, tatsächlich eine Chance am sich wandelnden Ge-
sundheitsmarkt haben wird, verdeutlichte Peter Foth in
seinem Vortrag. Denn nur das gezielte Ausrichten des
Unternehmens auf den Markt eröffne dem Dentallabor
Chancen bei der Gestaltung einer erfolgreichen Zu-
kunft. Dabei könne laut Foth eine Analyse der eigenen
Marktposition hilfreich sein.  Wichtig ist hierbei auch
die Kommunikation. Denn nur wenn diese zielgerichtet
ist, lassen sich die Besonderheiten des Betriebes dar-
stellen.

Wer als Zahntechniker auch in Zukunft erfolgreich
agieren möchte, sollte laut Rüdiger Trusch zwei Fragen
in den Vordergrund stellen: Wo soll mein Unternehmen
in Zukunft stehen und wo möchte ich, dass meine Kun-
den in Zukunft stehen? Die Lösung findet der Unter-
nehmer in einer Vision, einer klaren Zielvorgabe und
den geeigneten Maßnahmen, die ihn dorthin führen.
Trusch sieht den Zahntechniker als Dienstleister, der
weit mehr als nur Kundenbetreuer oder -berater sein
muss. Für den Fortbildungsexperten punktet zukünftig
der Kundenentwickler, der sich intensiv mit den Wün-
schen und Problemen seiner Zahnärzte auseinander
setzt und gemeinsame Fortbildungen initiiert, die indi-
viduell auf den Kunden und dessen Team zugeschnitten
sind. 

Neben den Anregungen und präsentierten Strate-

gien für Dentallabore hielt der Pre-Kongress natürlich
auch Vortragsthemen für Zahnarztpraxen bereit. So
zeigten die Hamburger Dr. Andreas Laatz und Dr. Roland
Schiemann unter dem Motto „Flagge zeigen – von An-
fang an“ selbstbewusst den erfolgreichen Weg einer
jungen Praxis – nämlich ihrer eigenen – auf. Günter
Kollmeier sprach über „Das professionelle Team in der
Zahnarztpraxis“ und Trainerin Monika Dumont zeigte
den Teilnehmern ihres Vortrags „Faszination Zahnme-
dizin – die erfolgreiche Zahnarztpraxis“ u.a. mittels Rol-
lentausch, wie man in welcher Situation richtig kommu-
niziert.

Im Forum der Messe Frankfurt fand dann am Abend
des ersten Veranstaltungstages die feierliche Eröff-
nung des diesjährigen Kongresses statt. Wie schon im
Jahr zuvor begrüßte Dr. Albert Sterkenburg, Geschäfts-
führer der DeguDent GmbH, die zahlreichen Gäste und
stimmte sie auf Gastredner Prof. Dr. Kurt Biedenkopf ein.
Dieser versuchte dann, den Anwesenden anhand von
geschichtlichen Rückblicken und erbrachten Leistun-
gen Wege für die Zukunft aufzuzeigen, „Wie wir in
Deutschland wieder zu Höchstleistungen kommen.“
Hierbei gab der sächsische Politiker zu bedenken, dass
man es künftig vermeiden sollte, Höchstleistungen nur
aus Zwang zu erbringen. 

Unter der Leitung von Jürgen Pischel, Mitherausge-
ber der DZW, fand im Anschluss eine Podiumsdiskus-
sion statt. Hierzu waren Vertreter des Zahntechniker-
Handwerks wie der Präsident des VDZI, Lutz Wolf, so-
wie ZTM Peter Berger (Hanau) und ZTM Ralph Britz
(Trier) geladen. Von Seiten der Zahnärzteschaft  waren
Dr. Dr. Jürgen Weitkamp, Präsident der BZÄK, Dr. Dieter
Reusch, Vorsitzender der Gesellschaft für ästhetische
Zahnheilkunde, Patientenforscher Prof. Dr. Gerhard F.
Riegl vom Institut für Management im Gesundheitswe-
sen sowie ZA Dr. Achim Sieper vertreten. Man sprach
über Themen wie das neue Festzuschuss-System, Arzt-
Patienten-Kommunikation oder qualitätsorientierte
Zahnheilkunde.
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